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sammlung staatsrech‘élicher und kanonischer Gesetze und Erlässe eurö-
päischer. qgaten über das Minderheitsproblem, soweit Katholiken hierin
ın Betracht kommen. Berücksichtigung inden die Staaten: Belgien, DAane-
mark, Estland, Frankreich, Elsaß-Lothringen, alıen, irol, Jugo-
slawien, an; Litauen, olen, Rumänien, Sowjetrußland, scChHhecCcANoO0-
slowakel und Ungarn. Die durch das italienische Konkorda geschaffenen
Verhältnisse konnten noch nıcht berücksichtigt werden. Überhaupt sind
derartige Dinge immer 1m Flusse-, daß Ergänzungen notwendig werden.
Der Wert der Sammlung besteht darin, daß schwer zugängliches Materı1al
hier nach gewissen Gesichtspunkten gesammelt erscheint.

(iTaZ. Proj] Dr Tarıng.
10) Lehrhuch der aszetischen Theblogie. Von Ludwig Hertling

Innsbruck; Fel auc Brosch M BL
Das uch wird VOL allem den Seelsorgern, e uch Seelen eiten,

den Exerzitienleitern: und Predigern ıne wıllkommene Se1N. Es 1st.
kein Schu  ucCh 1n der üblichen Schablone, es- sind vielmehr geistvolle,
Irische, aufhellende Vorlesungen über die Grundfragen der Aszetik mit
scharifer Klarstellung des Wesentlichen und reicher historischer Begründung.,.
Ausgangspunkt ist das Ziel des Menschen: na: und Glorie Der Begriff
der Vollkommenheıit wird qu$s der eiligen Schrift herausgeschält un dann
durch ıe Außerungen des kirc.  ichen ehramtes iın er eiligsprechung
und iın der Bestätigung und Überwachung der en fixiert Der besondere
eıl handelt Zzuerst VOIN den Hemmungen, dann VO  — der Entwicklung der
Voll  H  ommenheit. Anfang, Fortschrı Vollendung. er Vorzug dieses Lehr-
Huches besteht einma[l in der lebendigen Darstellung, Der auch ıIn der
esunden, echt katholischen Stellungnahme in umstrittenen Fragen Man
lese 1LUF das Kapitel VOIL der y  btötung der die Charakteristik des W eges
der Vollendung, U111L sogleic. sehen, w1e heilsam und erquickend das
eNTbuc. 1Ur die Leitung der eigenen eele und TÜr die or die anderen
Seelen wirkt

mZ O1S Bogsrucker JE Missiönssuperior.
11) Handhuch der Sozialethik. Von er un Tischleder

and Wirtschaftsethik (XXXVI 396). - Essen 1931,
G Baedeker Verlag. Geb In Leinwand M 16

Das erstie an:!  uCc. der Wirtschaftsmoral, nicht Lwa HNUur VOL

katholischer e1lte, sondern überhaupt! Denn, W as hısher quf diesem
gab, das entweder verzettelte Einzeluntersuchungen der

Flugschriften, kleine Broschüren dgl > der 1e hoch und fern
über den Dingen schweben W1€e beispielshalber die ekannte „Evangelische
Wirtschaftsethik“ VOonNn Wünsch, mı1t der Sanz abgesehen VOINLl dem
„religiösen“ Sozialismus des Verfassers dem Praktiker sel der Wirt-
schaft, sel es der Wirtschafts- un Sozialpolitik, Oar N1C. geholfen 1st
Die beiden Münsterer Professoren e  er und Tischleder legen uns hier Hun

als Frucht iıhrer gemeinsamen Arbeit 1ın Werk VOT, aus dem der Mann
der Praxis, der selbst. wirtschaftende Unternehmer, der Politiker, der
Gewerkschaftssekretär, N1C. uletzt ber uch der Seelsorger sich cie
Kenntnisse d erwerben vermag, die braucht und oIt vergeblich SUC.

DIie Widmung 1ı1Lze und esSC. bekundet e1s und Kichtung
des Werkes DIie beiden Verfasser haben sich edlich bemüht, das rbe
der beiden: Altmeister treu - zu wahren und mehren. atsächlich naben
sıe ziemlich alles ın iıhre Scheuer eingebracht, W as 1 Sinne des chriıst-
lichen Solidarısmus inzwisehen auf dem Grebiet der Wirtschaftsmoral
eiıle worden ist. Das Namensregister 111 Schluß mıit Nachweis- er
Stellen des Werkes, All welchen jeder utL0Or angeführt der erwähnt wird,
ist. in dieser Hinsicht -sehr aufschlußreich. Überhaupt ist die .t_echnischa_a  AZ  SS


